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Sonnabend den 22. Januar.

Bekanntmachungen.
Die für die Station Merſeburg beſtimmten Beſchäler und zwar

1) Georg, Schimmel, 5“ 6“ groß (Sprunggeld 3 Thlr.),
2) Miner, braun, Stern, l. Feſſel weiß, 5* 5 groß (Sprunggeld 2 Thlr.),

treffen am 23. d. M. im Thüringer Hofe hier ein und werden vom 24. d. M. ab decken.
Deckſtunden in den Monaten Februar bis April Morgens von 8 bis 9 Uhr, Nachmittags von 4 bis 5 Uhr,

in den Monaten Mai und Juni Morgens von 7--8 Uhr, Nachmittags von 5--6 Uhr.
Merſeburg, den 20. Januar 1870.

Der Königliche Landrath.
J. A.: Kuhfuß, Kreis Secr.

Nachdem ich am I. Januar 1870 in meine Stellung als Königlicher Phyſikus des Kreiſes Merſe
burg eingetreten bin, habe ich mich i am hieſigen Orte als

practischer Arzt, undarzt und Geburtshelfer
niedergelaſſen.
ja Armen Kranken werde ich gern jeder Zeit meinen ärztlichen Rath unentgeltlich zu Theil werden
aſſen.

Jch wohne vorläufig im halben Mond in der Gotthardtsſtraße und werde zu Oſtern dieſes Jahres
zu dem Kaufmann Herrn Artus am Markt ziehen.

Sprechſtunden: Morgens 7 10 Uhr,
Merſeburg, den II. Januar 1870.

Der unterm 7. Januar e. hinter den Glaſerburſchen Heinrich
Höhn dorf aus Mücheln erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Merſeburg, den 18. Januar 1870.
Der Staats-Anwalt.

Königlichen Oberförſterei Züegelroda
am Sonnabend den 5. Jebruar e., von Vormitt. 9 Ahr ab,

zu Ziegelroda
1) Belauf Wangen, Diſtr. Rothe Suhle,

5 Stück Eichen, 1 Buchen und 46 Stück Birkenſtämme,
2) Belauf Wendelſtein, Diſtr. Kl. Bornthal,

45 Stück Birken- und 2 Lindenſtämme,
3) Belauf Roßleben, Diſtr. Haſenwinkel,

7 Eichenſtämme,
4) Belauf Lodersleben, Diſtr. Lautersburg,

30 Eichen-, 3 Birken und 5 Lindenſtämme,
5) Belauf Hohelinde, Diſtr. Raufenſchlag am Mühlenwege,

30 Eichenſtämme, 4 Klftr. Eichen Nutzholz und 43 Stück
Birkenſtämme.

Ziegelroda, den 17. Januar 1870.
Der Oberförſter Raßmann.

Ziegelei- Verpachtung.
Jm hieſigen Starſiedeler Gaſthauſe verpachte ich öffentlich

am 24. Januar 1870, Vormittags 11 Ahr,
meine allhier Starſiedel günſtig gelegene und nahrhafte Zie-
gelei nebſt Zubehör, wozu ich Pachtluſtige hierdurch eingeladen haben
will. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Gutsbeſitzer Franz Zehler in Starſiedel bei Lützen.

Holz Auction.
Montag den 24. Januar, Vormittags 9 Ahr,

ſollen noch 250 Stück Eſchen, Rüſtern, Pappeln und
Ellern in dem zum Rittergute Kriegſtädt gehörigen Dumpf-
holze meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termin bekannt gemacht.
Hausverkauf. Jch bin Willens, mein in den Amtshäuſern

belegenes Wohnhaus beſtehend aus 6 Stuben nebſt Kammern und
Küche, Stallung, Hof, Keller und Bodenraum, zu verkaufen.

Lehmann am Gotthardtsteich.

achmittags 2 Uhr.
Dr. Veodor Brachvogel,
Königlicher Kreisphyſikus.

Holz Verkauf.
Montag den 24. Januar e., Vormittags 11 Ahr,

ſollen in dem Löſſener Pfarrholze in der Nähe des Fürſtendammes
eine Partie Reisholz mit Stangen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Löſſen den 20. Januar 1870. Pieritz.
Eine große Quantität

Weizen-, Gerſten- und Haferſtroh, ſowie dergleichen
Kreuzbunde und Spreue v in der Clauſe vor
Merſeburg im Ganzen und Einzelnen zum Verkauf.

GeſchäftsVerkauf.
Ein in frequenteſter Geſchäftslage Leipzigs im beſten Gange

befindliches Tapiſſerie- Geſchäft mit gutrentirenden Neben
branchen und feiner Kundſchaft iſt in Folge eines plötzlichen Todes
falles ſofort für Thlr. 2500, „welcher Preis allein durch das
Lager zum Fabrikationspreiſe repräſentirt wird unter vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen. Gewölbemiethe Thlr. 350 pro anno.
Umſatz Thlr. 4000, Gewinn eirea 40 Um die Uebernahme
zu erleichtern, wird für die Ladeneinrichtung ſowie auch für die
Kundſchaft nichts beanſprucht. Geehrte Reflectanten wollen ſich,
behufs näherer Auskunft, an die Annoncen Expedition von Sachſe

Comp. in Leipzig wenden.

S Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf Sand 625 e.
H. Graul.

Ein Logis, Breiteſtraße 494. parterre iſt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen.

Näheres Riſchmühle bei Chr. Ku g.
Die zweite Etage, Oberbreiteſtraße 470., beſtehend aus 3 Stuben,

3 Kammern, iſt von jetzt ab zu vermiethen und von Oſtern ab zu
beziehen Preis 45 Thlr. Näheres bei

Carl Rummel, Oelgrube 323.
Eine freundliche Stube für 12 Thlr. iſt an eine einzelne Perſon

zu vermiethen Dom 238.
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zum 1. April zu vermiethen

im Hotel zum halben Mond.
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Meine neuen Zuſendungen von feinen Jackenw ollen, ſowie Strickgarnen
in allen Sorten halte ich zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.

Mähnadelin, Hundert 6 Pfennige. 7 F. zfrüher C. A. Engelhardt. ſätz

Großer Ausverkauf
220. Burgſtraße 220. bei 220. Burgſtraße 220.

Elkanh 2 7h Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene Auzeige, daß n
ich Familienverhältniſſe halber geſonnen bin, mein ganzes, auf das Reichhaltigſte aſſortirte

Lager von Herren und Damen Garderoben, Tuch-, Schnitt und Modewaaren ſobald als
I muöglich auszuverkaufen. Dieſer Ausverkauf findet, wie bereits gemeldet, nur Sonntags,
NMittwochs und Sonnabends ſtatt, die iſt das Geſchäft geſchloſſen. Guein Lager bietet eine ſehr eoße uswahl der neueſten Sachen, in der Gar- ſtät

derobe als in Tuch-, Schnitt- und Modewaaren, die Preiſe derſelben ſind bedeutend herab- S

Eine

rung

S

h
h

geſetzt, 30-40 billiger wie bisher, auf einen großen Poſten Buckskin- und baum-
wollene Handſchuhe zu enorm billigen Preiſen mache ich ganz beſonders aufmerkſam, Crino-
linen in allen Größen ſpottbillig; ich bitte von folgendem Verzeichniß gütigſt Notiz zu nehmen.

r Stoyr e.i ür Herren: Kein 1r in Ratiné, Double u. ſ. w. von de Le wen geſ

t 4 Thlr. an, 7 tet onRöcke, Jaquets in größter Auswahl, Ratiné, Double, Pläsch, Kräümmer., Astra-Hosen von 1 Thlr. an, chan u. ſ. w. in größter Auswahl ſpottbillig, u
Westen ſpottbillig, ILleiſderstoffe in den prachtvollſten Farben, verſchiedenſten fach

änte a u rePläseh, Rating und Double, fein gearbeitet Mausleinen, Herrenhuter und F ederleinen,
und beſetzt in großer Auswahl ſpottbillig; Bettbarchente, Veberzugszeuge, Shir-

Knabenanzüge aus den verſchiedenſten Stoffen. tünmgs in vorzüglichſter Qualität.
n Strickjacken, Shawls, groß und klein, Vanchons, geſtrickte Handschuhe u. ſ. w. in größter Auswahl. vore

Bei Bedarf um gütige Berückſichtigung bittend, empfiehlt ſich mit ergebener Hochachtung tenb

II. kann. ee Burgſtraße 220 ſührw Hals unds S S Brustleiden S. S mitS s J S 7m W SS s S 2 S Sorbons

S nponsErprobt und bewährt ſeit einer Reihe von Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Affeetionen der Schleimhaut
n und des Kehlkopfes, ja gegen alle Beſchwerden der Athmungsorgane. Man wolle, um ſich vor der großen

ahl von Nachahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Verkaufsſtellen achten, in Merseburg: bei Heinr. Sal
chultze jum., Cond. C. F. Sperl und bei F. A. Voigt; in Halle: bei C. F. Bäntſch und C. H. Wie- gen

bach; in Schafstäcdt: bei Carl Schuchardt; in Schkeuditz bei Cond. G. Zillmer; in Weissenfels:
bei Apoth. Dr. Zillmer, bei C. F. Zimmermann, bei Cond. Otto Müller und bei Cond. Adolph Otho.

PFrischen Seedorsch, Teltow. Rübchen e

empfiehlt Guſtav Elbe. Der beste und Kürgeste es

e h mit Milch S Roggen zur ſichern Heilung!!!à Stück 2 Pf. 7 Stück für 1 Sgr. bei Kranken und LeidendenEmil Wolff. ſende ich auf portofreies Verlangen franko und unentgelt-
Kieler Sprotten S Speckbücklinge erhielt friſche Sen lich die neuerſchienene 26. Auflage der ſegensreichen Brochüre: gege

dung Nil Wolf. „Die einzig wahre Naturheilkraft“, oder: SichereFriſchen Seedorsch empfiehlt Emil Wolff. Hilfe für inner- und äußerlich Kranke jeder Art, auch gegen 1
Prima Solaröl, ziemlich geruchfrei und waſſerhell, em- alle Geſchlechtskrankheiten. S

pfiehlt in Ballons und ausgemeſſen billigſt Guſtav Germann in Braunſchweig.
Emil Wolff.

e Krater t e d „Jahnſchmerzen nennennahrung für Kinder, ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch, empfiehlt a n merzen wenn die Zähne hohl
Emäl Wolf. und angeſteckt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühm-

T Mess. Apfelsinen und Citronen billigſt bei ten Jndiſchen Extraet beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner
Emil Wolff. b deghet wegen ſetlen Mittel undwird deshalb von berühmten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl.BFrisches fettes Rindfleisch à 5 und 10 Sgr. fur Merſeburg bei b ß

bei Fr. Trautmann Kloſterweinberg. Gustav ElIbe.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Unſere im Rheiniſch-Thüringiſchen Verbandsverkehr ſtehenden

Stationen ſind ſeit 15. d. M. in directe Güterabfertigung mit der
Bergiſch Märkiſchen Bahnſtation Hattingen getreten und die Tarif-
ſätze für Dahlhauſen haben eine Ermäßigung erfahren.

Der betreffende Tarifnachtrag iſt in unſeren Güterexpeditionen
zu haben.

Erfurt, den 17. Januar 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
m

BWeoht englisches BRiscuit aus der Fabrik von
Huntley S Palmers in Reading und London, in Ori-
ginal Blechkiſten;

Schweizer Chocolade und Cacao aus der Fabrik
von Ph. Suchard in Neufchatel;

divwerse Sorten Whee, VanillIe u. feine Desserts
von Reeſe S Wichmann in Hamburg empfing und empfiehlt

Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

4 unfehlbares Mittel gegen GliederGichtwalte, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.
Guſtav Lots, H. F. Exius und die Apotheken in Lauch-
ſtädt S Schafſtädt
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Die Nr. 16. des neuen VI. Jahrgangs a

s enthält:Eine Cabinetsintrigge. Roman von G. Hiltl. (Fortſ.) Ein Roccocobildchen
von G. Heſekiel. Zu dem Bilde: Jſt's gefällig von O. Erdmann. Eis und
Stahl. Von P. Wiedemann. Mit Abbildungen von Schlittſchuhen. Erinne
rungen an Suez. II. Feſtesnachklänge. Von Dr. Avé Lallemant. Das

läſerne Handwerk. Von F. Bücker. Mit 3 Jlluſtrationen von H. Lüders.Von allerhand Kochkünſtlern. Am Familientiſche: Das Marmorbad in Caſſel.

Vom edlen Kraut. Das Arndtdenkmal auf dem Rugard.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg in Merſeburg.

An einem kürzlich begonnenen Curſus im Unterricht der ein-
fachen und doppelten Buchführung der Correſpondenz des kauf-
männiſchen Rechnens e. können noch einige Herren theilnehmen.

Hermann Grützmacher, Schmalegaſſe 520.

Theater Nachricht
Allen Theaterfreunden wollen wir die erfreuliche Nachricht nicht

vorenthalten daß der Director Krafft im Sommer auf der Fun-
kenburg ſeine Bühne wieder eröffnen und vorher, um vielfach aus
geſprochenen Wünſchen nachzukommen, auch im Monat Februar
einige Novitäten, als: „Harfenſchule,“ „Pariſer Leben“ 2c., zur Auf-
führung bringen wird.

Wegen eines zu veranſtaltenden Abonnements wird ſich derſelbe
mit dem Hrn. Kaufmann Wieſe hier in Verbindung ſetzen.

Verſammlung des Hewerbe- Vereins
Sonnabend den 22. Januar, Abends 8 Uhr, im Rischgarten,

Tagesordnung: Besprechung der Gewerbe-
Ordnung Chemischer Vor-
trag mit Experimenten.

Das Directorium.
Sonnabend, 22. Januar, Abends ſechs Uhr im Schloßgarten-

Salon Kammermuſik, ausgeführt durch Herrn Concertmeiſter Rönt-
gen und andere Künſtler aus Leipzig.

Programm:
Quartett Cciur (Kaiſerquartett) v. Haydn.
Quartett G 0oII v. Mozart.
Quartett Cclur (Op. 59.) v. Beethoven.

Eintrittspreis an der Kaſſe 15 Sgr.

e.
Sonntag den 23. Januar, grosses Extra Concert,

gegeben vom hieſigen TrompeterCorps. Anfang Abends 71 Uhr.
Zur Aufführung kommt unter andern Piecen:

1) Großes Finale des I. Acts aus der Oper: Die Afrikanerin,
von Meyerbeer;

2) Ouverture z. Oper: Moſes von Lindpaintner;
3) Potpourri aus beliebten Opern von Fankenberger.

Nach dem Concert Wänzchen.
Schütz, Stabstrompeter.

Herzog COhristian.
Sonntag den 23. d. M. Abends 7 Uhr Concert.

Ludwig Ruchheister.Montag den 24. d. M. Salzknochen b i
Gotthardtsſtr. 85. Rühl.

Jm Augarten
Sonntag den 23. d. M. Tanzmusflc, wozu ergebenſt

einladet Dietrich.

ScCchiützen haus.
Sonntag den 23. d. M. von Abends 7 Uhr ab Tänzchen.

Buchheiſter.x 2

DFel lößchen.
Sonntag den 23. ladet zur Wamnzmmusilk von Nach-

mittags 4 Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.
Auch giebt es friſche Pfannenkuchen.

Zum Stollenauskegeln
Sonntag den 23. Januar ladet freundlichſt ein

T. Reinhardt, Neumarkt 918.
Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 22. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den

23. d. M. friſche Pfannenkuchen nebſt einem ff. Töpfchen Bock und
Lagerbier, hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.

Zur guten Quelle.
Montag früh Schlachtefest, um 9 Uhr Wellfleſſch,

Abends friſche Wurſt. F. Beyer.3500 Thaler
werden zum 1. April auf ein Grundſtück im Werthe von 18000
Thlr. unweit Halle auf 1. Hypothek geſucht. Gefl. Offerten bittet
man unter Ch. M. F. 70. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Laufburſche im Alter von
14 bis 16 Jahren geſucht. Näheres in F. Sperl's Conditorei.

Jn meinem Geſchäft, Bäckerei und Zuckerwaaren-Fabrik, kann
ein Lehrling Aufnahme finden. Derſelbe erhält bei freier Station
einen jährlichen Lohn von 12 18 Thlr.

Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
Lehrlings- Geſuch.

Ein junger Menſch, welcher die Bäckerprofeſſion erlernen will,
findet ein Unterkommen bei dem Bäckermeiſter Kraft.

H. Florheim, Bürſtenmachermeiſter.

Einen Lehrling ſucht unter günſtiger Bedingung
Bottig, Klempnermſtr.

R oßlederzurichtergeſuch.
Ein tüchtiger Roßlederzurichter findet bei gutem Lohn dauernde

Beſchäftigung bei Bruno Schmidt.Schmölln bei Altenburg, den 16. Januar 1870.
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt hat Bäcker zu werdenfindet Unterkommen beim Bäckermeiſter t zu werden.

J. G. Schunke, Naundorf.
Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

Julius Hammer, Sattler und Täſchnermeiſter, Markt.
Geübte und ſaubere Cartonagenarbeiter (Geſellen oder

Mädchen) finden in meiner Fabrik bei gutem Lohn ſofort Beſchäf-
tigung. J. Goldſtein, Berlin, Oranienſtr. 121.

Einen Thaler Belohnung
erhält derjenige, der eine am 19. d. M. vom Gott-
hardtsthor bis zum Markt verloren gegangene ſil-
berne Uhr mit ſilberner Kette in der Exped. d. Bl.
abgiebt. Die Uhr trug die Nummer 2957.

Seit unſerer Bekanntmachung vom 25. März v. J. ſind zum
Beſten der freiwilligen Turner Feuerwehr fernere Beiträge ein-
gegangen: vom Herrn Rentier Maſcher Thlr., Herrn W.
Dietrich 15 Sgr., Provinzial Städte Feuer Societät d. H.
S. 200 Thlr. Privattheater Geſellſchaft v. 19. October 1828
10 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Dieſe Gelder ſind zur Beſchaffung von
Ausrüſtungsgegenſtänden und Erweiterung des Jnſtituts bis auf
einen kleinen Reſt verwendet. Wir ſind daher ſehr erfreut, daß
uns heute von einem hieſigen Bürger durch den Bürgermeiſter
Herrn Seffner ein Beitrag von 20 Thlr. übergeben wurde. Jn
dem wir für dieſe Beihülfen unſern Dank ſagen verbinden wir da-
mit zugleich den Wunſch, daß uns ferner noch öftere Zeichen ſolch
bürgerlichen Gemeinſinnes zu Theil werden mögen.

Merſeburg, den 16. Januar 1870.
Das Commando der r Turner-Feuerwehr.

Bichtler.

l



HRestauration Bom 27A.
Sonnabend den 22. d. M. Abends 6 Uhr Sakzknochen mit

Klößen, Meerrettig oder Sauerkraut, dazu ein ff. Töpfchen Bock
und Lagerbier, wozu freundlichſt einla dte W. C. Hinze.

Ein ſchwarzer Shawl iſt geſtern von mir verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten ihn gegen Belohnung mir wieder

zu bringen. Schulknabe Karl Eichler.
Der UVrgrossmutter Schumnpelt auf
dem Brühl zu ihrem 8S6G. Geburtstage den 20. Januar
1870 ein donnerndes Foch!

S Ein ſtiller Verehrer.
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe von Liebe und Theilnahme, welche
während der Krankheit und des Begräbniſſes unſeres theuren Ent-
ſchlafenen, dem Brauerei Werkführer Fritz Denkler, zu Theil
wurden, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg. Nürnberg. Lichtenau. Erlangen. Jſchl. Eſchenau.
Die trauernden Hinterbliebenen nebſt Braut.

Dank.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete am 12. Januar

das mir ſo theure Leben meiner inniggeliebten Gattin Frau Jo-
hanne Chriſtiane Görner, nach kurzen aber ſchweren Leiden in
Folge der Entbindung im Alter von 43 Jahren. Nur wenige Tage
vorher wurde mir die ſchöne Hoffnung, ein Kind zu beſitzen, zu
Grabe getragen. Heimgekehrt vom Grabe, ſpreche ich hiermit meinen
herzlichen tiefgefühlten Dank aus.

Insbeſondere Dank dem Herrn Dr. König für die raſtloſe Be-
mühung, beide Theure am Leben zu erhalten. Dank dem Herrn
Paſtor Sturm für die troſtreichen Worte am Grabe, Dank den hie-
ſigen Nachbarn, welche die Entſchlafene zu ihrer Ruheſtätte getragen,
Dank allen guten Freunden die den Sarg ſo reichlich mit Kränzen
geſchmückt, Dank auch allen, die mir in meiner Noth zur Seite
ſtanden und hilfreiche Hand leiſteten. Der liebe Gott möge es Allen
reichlich vergelten.

Göhlitzſch, den 20. Januar 1870.
Wilhelm Görner als Gatte.

Bibelſtunde, Dienstag den 25. Jannar Abends 6 Tyr,
im Saale der erſten Bürgerſchule, gehalten vom Herrn Conſiſtorial-
Rath Leuſchner. Lied: 427., v. 1., 2. und /12

Am 3. Sonntag nach Epiph. (23. Januar) predigen: —ZJ

Vormittags NachmittagsDOomkirche Herr Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuſchner.Ftadtrirse Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Einſammlung der Collecte für den Jeruſalems Verein.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Eiſenbahnſahrrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 722 Mrgs., 1255 Vrm., 420 Nchm. 5* Nchm. (TSchnllz.)

10 Abds., 3** Mrgs. (NSchnllz.);
Weißenfels: 62** Mrgs., 10** Vrm., 112* Vrm. (TSchnllz.), 2

Nchm., 822 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).
Die um 75* Mrgs., 1258* Vrm., 420 Nchm. und 10** Abds. nach

Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 6 Mrgs.,
1020 Vrm., 150 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen-
dorf an.

Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.
Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages
ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln:
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nechm. u. 7 U. 45 M. Abs.,

vom Bahnhof 2 30 e S 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg:
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.
oſdat und Dipſomat.

Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von
Eduard Gottwald.

(Fortſetzung.) eDer Baron hatte als Vater die ernſte Beſorgniß um das Wohl
ſeines einzigen Kindes im Stillen den Haß gegen den Emporkömmling
vergeſſen laſſen, den er gegen dieſen genährt, ſeit er das Geſtändniß
der Liebe ſeiner Tochter zu ihm vernommen und ihn milder gegen
Menzel geſtimmt; denn nicht ohne quälenden Vorwurf hatte er
Sophiens ſtillen Kummer beobachtet, der an ihrer Geſundheit nagte,
und deren herbes Leid hoffnungsloſer Liebe deutlicher als durch
Worte die blaſſen Wangen und thränenumflorten Blicke der armen
Dulderin dem Vater derſelben verkündete.

Herzlicher daher, als ſelbſt der auf ſein Adelsdiplom und Majors-
patent, auf des Königs Huld und des Feldmarſchalls Gunſt ſtolz
vertrauende Geliebte Sophiens es erwartet hatte, war der Empfang
des Barons als Menzel nach völliger Heilung ſeiner Armwunden
zum erſten Male ſich öffentlich zeigte, und nach abgeſtattetem Danke
bei ſeinem mächtigen Gönner nun auf Entſcheidung ſeines Schick

ſals dringend, bei dem Vater Sophiens ſich melden ließ um wieder
holt um deren Hand zu werben.

Mit einem Ausruf freudigen Schreckens erhob ſich Sophie bei
Menzels Eintritt in das Zimmer von ihrem Sitze, während der
Baron demſelben entgegen ging und ihm ſchweigend die Hand reichte.
Zum erſten Male wieder ſeit langer Zeit färbten ſich die blaſſen
Wangen der lieblichen Jungfrau mit der Purpurgluth wonnigen
Entzückens und unwillkürlich eilte ſie auf den Geliebten zu, den ſie
ſeit dem Geſtändniſſe ihrer Liebe zu ihm nicht wieder geſehen und
legte in des Vaters Gegenwart ihr Haupt an deſſen Bruſt, unfähig,
den ihr Herz bei ſeinem Anblick beſtürmenden Gefühlen Worte zu
geben.

Als aber der erſte ſelige Augenblick des Wiederſehens vorüber
war, als unter linden Thränen das bange Weh und herbe Leid
ihres innern Kummers aus ihrer Bruſt zogen, da trat ſie in lieb-
licher Verwirrung zurück und richtete ihre Blicke flehend an den
Vater der mit faſt wehmüthiger Freude dieſen Ausbruch des Ent
zückens beobachtete, welcher nach langem Schmerze nun neues Leben
und neuen Muth in Sophiens Herz hauchte.

„Herr Major begann der Baron mit ernſter Milde, „der
König, unſer gnädigſter Herr und Gebieter, hat Eure Tapferkeit
und Treue glänzend belohnt und Euch hoch geehrt, aber auch ich
bin tief in Eurer Schuld. Durch Euch wurde es uns möglich den
künftigen Gatten meiner Nichte vom Verderben zu retten welchem
er verfallen wäre wenn Auguſte es nicht gewagt hätte, Euch auf-
zuſuchen und Euch Nachricht zu bringen von meiner Tochter Schmerz
und Kummer um Euch, dem ich ihre Hand nicht gewähren durfte,
ſo lange Graf Dunowösky nicht zurücktrat, oder ſich derſelben nicht
unwürdig gezeigt hatte. Von dem Augenblicke an, wo dieſer Un
glückliche, den ſchneller Tod vor weiterer Schmach bewahrt ſeinen
Namen in die Liſte der Feinde unſeres Königs eingetragen war
das Gelübde, was ich dem ſterbenden Freunde, ſeinem Vater ge
lobt, vernichtet, und indem ich Euch Auguſtens Dankesgrüße bringe,
die mit Graf Goltz und deſſen Mutter ſofort nach jenem Kampf-
abend nach Dresden geeilt, um am Throne Sr. Majeſtät des Königs
deſſen Verzeihung für den irre geleiteten Sohn und Verlobten zu
erlangen, gebe ich Euch und meiner Tochter den Frieden Eures
Herzens wieder, den ich nicht ohne Verſchulden ſo lange Zeit ge
C Nehmt Sophien hin, als Eure verlobte Braut, Gott ſegne

uch!“

Und ohne den Dank der Glücklichen abzuwarten, die in ſprach
loſer Wonne ſich bei dieſen Worten feſt umſchlungen hielten, eilte
der Baron aus dem Zimmer, um allein und unbelauſcht ſeit lan-
gen, langen Jahren eines ſeltenen beglückenden Gefühls ſich wieder
bewußt, durch Thränen der Freude und tiefen Rührung dem gepreß-
ten Vaterherzen Luft zu machen.

Jch könnte hier nun ſchließen, wenn ich mir keine andere Auf
gabe geſtellt hätte, als die, mit der Vereinigung der Liebenden,
dem gewöhnlichen Ende eines Romans, abzubrechen da aber dieſer
Erzählung hiſtoriſche Thatſachen zu Grunde liegen, und dem zu
Leipzig den 30. September 1698 geborenen Johann Daniel Menzel
in der Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts eine nicht ganz un
bedeutende Rolle zugetheilt wurde, ſo muß ich den nachſichtsvollen
Leſer bitten, mir noch bis zur Beendigung der Laufbahn dieſes
Mannes zu folgen, dem Glück und Unglück in reichem Maße auf
ſeiner bis zum letzten Ziele abenteuerlichen Lebensweiſe in ſeltenem
und ſchnellem Wechſel begleitete.

Die Vermählung des nun ſo glücklichen Paares erfolgte nach
dem Wunſche Sophiens ſtill und ohne all' jenem glänzenden Prunk,
welcher im achtzehnten Jahrhundert bei den Hochzeitsfeſten wohl
habender und vornehmer Perſonen unerläßlich war, und ſieben Jahre
lang erfreuten ſich Menzel und Sophie eines ungetrübten, durch
gegenſeitige Liebe begründeten innern Friedens.

Zwei liebliche Kinder waren dieſer glücklichen Ehe erblüht und
brachten neues fröhliches Treiben in ihr heiteres Stillleben denn
mit der Ernennung zum Major war Menzel ein nur weniger ge
räuſchvoller und nicht ſo bunt abwechſelnder Wirkungskreis erſchloſſen
worden, als ſich ihm ein ſolcher im activen Waffendienſte geſtaltet
hatte, da ſeine geiſtigen Fähigkeiten, vermehrt durch die im Pia-
riſtenkloſter erlangten orientaliſchen Sprachkenntniſſe dem Feldmar
ſchall von Flemming beſtimmt hatten ſeinen neuen Günſtling für
das diplomatiſche Fach auszubilden, und gar bald gelang es dem
ſcharfen richtigen Blick, der Gewandtheit und der unermüdlichen
Thätigkeit Menzels, ſeinen Protector zu überzeugen, daß er ſich in
ſeiner Befähigung auch auf dieſem Felde nicht getäuſcht habe, ſowie
ihn dieſer dafür nach wenigen Jahren durch Uebertragung der wich
tigſten Miſſionen ſein unbedingtes Vertrauen und ein immer höheres
Steigen in ſeiner Gunſt unverkennbar kund gab.

(Fortſetzung folgt.)

Räthſel.
Die erſten zwei ſehr happig ſich erweiſen,
Dieweil ſie mit zwei Löffeln ſpeiſen,
Sind meine letzten zwei, Jhr Krieger in Gefahr,
Ergreift das Ganze nicht, ſonſt ſeid Jhr's erſte Paar.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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